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Kama und Oka, die beide einen längen Lauf haben als der Rhein,
mit einem großen Delta und 60 Armen, wovon der größte 1 M. breit
ist; zwei in das schwarze Meer: der Dnjepr und Dnjestr und
zwei in die Ostsee: die Newa und Düna. Von der Ungeheuern
Menge Seen (600 mit 1,608 Q. M. Flächeninhalt) sind im N. der
Ladoga- 320 Q. M. und der Ontzga-See, und im S. das
asowsche Meer 637 Q. M. die größten. Von dem kaspischen
Meere gehört der größte Theil hierher. Ein dreifaches Kanalsystem 6e»
wirkt die Verbindung der Newa und Wolga, also der Ostsee und des
kaspischen Meeres, dies sind die 3 Kanäle von Wüschni-Wolotschckk,
von Dichwin und der Marienkanal. Bei allen macht derLadoga-
kanal, der eine unmittelbare Verbindung der Newa mit dem Wolchow
bewirkt, die Hauptsache aus. Andere merkwürdige Kanäle sind noch
der kubenskische, welcher die Dwina mit der Wolga, der beresi-
nische, welcher die Düna mit dem Dnjepr, und der oginskische,
welcher den Niemen mit dem Dnjepr verbindet.

Der Boden dieses Reichs ist sehr verschieden. Der bei weitem
größte Theil ist eine unermeßliche Ebene, nur von einigen Höhen unter¬
brochen, wohin die nordischen oder russisch-lappischen Gebirge
und der Alaunus oder Wolchonski-Wald, nach der nördlichen
Höhe Waldäi genannt 1000 F., gehören. Im südlichen Theile er¬
heben sich höher die taurischen Gebirge mit dem 4700 F. hohen
Dschatyr-Dagh. Auf der Ostgrenze des europäischen Rußlands ge¬
gen Asien zieht sich das große wald - und metallreiche, 300 M. lange
Meridiangebirge, der Ural von N. nach S. und erreicht im 5000 F.
hohen Denischkin Kamen seine höchste Erhebung.

Das Klima, im ganzen rein und gesund, ist sehr verschieden
und geht von der Hitze des südlichen Frankreichs bis zur Kälte, wo
das Quecksilber gefriert und wo nur der Mensch und das Rennthier
die Kälte ertragen. Rußlands nördlichster Theil erschwert jede Kultur;
dagegen sind die meisten Gegenden des mittleren und südlichen fruchtbar.

Die Produkte sind sehr mannigfach: eigenthllmlich sind: wilde
Pferde, viele Schafe (worunter das breitschwänzige kirgisische Schaf),
wilde Esel, Ziegen, Rennthiere, Speise- und Pelzwild, Fische, in den
südlichen Gegenden Kameele, Saiga-Antilopen und Seidenwürmer;
Getreide, Garten- und Oelgewächse, Flachs, Hans, ungeheuere Waldun-
gen, Obst, in den südlichen Strichen auch Südfrüchte und Wein; Gold
(woran besonders das uralische Gebirge reich ist), Platin, vieles Eisen,
Asbest, Marienglas, Magnet und einige Arten von Edelsteinen, darun¬
ter auch Diamanten und Smaragde im Uralgebirge, Stein- und Braun¬
kohlen, Vitriol, Salpeter, Mineralquellen, Salz, theils aus Steinsalz¬
bergen, thells aus Salzseen und Salzquellen gewonnen.

Die Zahl der Einwohner im europäischen Rußland beträgt
65,810,750 von verschiedenen Nationalitäten und Sprachen. Die rus¬
sische und polnische Sprache ist am verbreitetsten. Außer den Slawen,
wozu als herrschende Nation die Groß- und Kleinrussen nebst den
Kosaken, die Rusniaken und Polen gehören, finden sich noch 5


